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Das Skatspiel
Skat du bist die große Kette
Die die Spielerwelt umsängt
Sieh wie Alles um die Wette
Sich zu deinen Freuden drängt
Deinem Zauber weicht die Mauer
Die der Kastengeist ersann
Skat spielt Pastor mit dem Bauer
Bürger mit dem Edelmann

Es kann wohl die Annahme für ausgemacht erklärt
mrden daß LHomb e im französischen und Skat im deutschen

krlenspiele obenan stehen Von Vielen ist L Hombre für
das interessanteste und mannichfaltigste Spiel gepriesen wor

den und man hat berechnet daß in demselben 273 MMonen
Aschiedene Spiele vorkommen können Aber auch das in
Mnburg erfundene dem Schafkops nachgebildete Skatspiel
mdient seinen durch die große Verbreitung dokumentirten
Ruhm Anfangs einfach nahm es immer neue Touren
As dem Boston hinzu welche zwar die Variationen ver
mehrt aber zugleich dem Spiele fremdartige ihm nicht
entsprechende Elemente beigefügt hat Welche große Mannich

aus den Verbindungen und Versetzungen unter
der Touren möglich sind mag nachstehende

Berechnung erweisen

Die Verbindung je zweier Elemente von 32 gegebenen
ist eine 496fache es kann also 496 Mal ein anderer Skat
iliegen Von den übrigen 30 Blättern kann nur der erste
der Mitspielenden bei einem und demselben Skate 30,045,015
Ml verschiedene Karten bekommen während sich vie letzten
ZV Karten auf den zweiten und dritten Mitspieler dergestalt

theilen daß sie unter sich wieder die Karte 184,756 Mal
mwechseln können Auf jede zweite Blätter des Skats
Icimnen also 30,045,015 mögliche Spiele der Vorhand und
As jedes dieser Spiele wieder 184,756 verschiedene Spiele
in der zweiten und dritten Hand Hieraus ergiebt sich daß
die Zahl der möglichen Fälle überhaupt die Summe von
MK,K45,204,252,320 beträgt Diese Summe ist so groß
daß drei Skatspieler wenn sie sich vorgenommen hätten alle
diese Fälle abzuspielen in der Voraussetzung daß das Spiel
Tag und Nacht nicht unterbrochen würde und in jeder
Stunde 20 Spiele zu Stande kämen 7850 Millionen Jahre

müßten bevor sie sich mit dem Troste niederlegen
l alle Möglichkeiten des Skatspiels kennen gelernt zu

Alt Z

Sterblichkeits und Gesundheitsverhältnisse
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 42 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern aus den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben angemeldet in Berlin 23 5 in Breslau 26 9
in Königsberg 21 3 in Köln in Frankfurt a/M 22,6
in Hannover 18 3 in Kassel 29 4 in Magdeburg 28 4
in Stettin 30 0 in Altona 24 8 in Straßburg 18 6 in
München 31 4 in Nürnberg 21 8 in Augsburg 34 0 in
Dresden 26 4 in Leipzig 21 9 in Stuttgart 24,2 in
Braunschweig 23 7 in Karlsruhe 17 0 in Hamburg 22 0
in Wien 23 9 in Budapest 35 4 in Prag 35 5 in Trieft
in Äasel 25 5 in Brüssel in Paris 23 1 in Amster
dam 21 0 in Kopenhagen 19 3 in Stockholm 31 2 in
Kristiania 20 4 in Petersburg in Warschau 30 6 in
Odessa in Rom 26 7 in Turin 22 4 in Athen 18,4
in Lissabon 33 8 in London 20 7 in Glasgow 22 0 in
Liverpool 27 0 in Dublin 29 8 in Edinburg 21 4 in Ale
xandria Aegypten 50 0 in New Aork in Philadelphia
lS,v in Boston in Chicago 16 1 in San Francisco 21 3
in Kalkutta 30 7 in Bombay 54,8 in Madras 116

In der Berichtswoche herrschten in ganz Deutschland
südliche und südwestliche Windrichtungen vor die gegen Ende

der Woche in Breslau Berlin Köln Karlsruhe vorüberge
hend mit nördlichen Windströmungen abwechselten Die
Temperatur der Luft sank auch im Laufe der Woche erheb

lich unter das Monatsmittel in München bis unter
4 Gr R In den nördlichen Stationen zeigten sich

wiederholte Niederschläge von Schnee Der Barometerstand
war ein hoher und hielt sich mit geringen Schwankungen
auf seiner Höhe /Die Stervlichkeitsverhältniffe in den
deutschen Städten sind im Allgemeinen günstige obgleich die
allgemeine Verhältnißzahl gegen die Vorwoche um 1 1 pro
Mille gestiegen ist sie betrug auf 1000 Bewohner und aufs
Jahr gerechnet 24 5 gegen 23 4 Namentlich ist die Sterb
lichkeit des Säuglings wie das des höheren Alters eine
größere die der dazwischen liegenden Altersklassen dagegen

eine geringere geworden Unter den Todesursachen kommen
die Infektionskrankheiten meist häufiger vor als in der vor
Herzegangenen Woche Nur das Scharlachfieber war etwas
weniger frequent doch fordert es immer oft in Verbindung
mit Diphtherie in Berlin Elbing Dortmund einigen rhei
nischen Städten sowie in London Stockholm und Warschau
zahlreiche Opfer Die Masernepidemie in Chemnitz und
Krakau ist noch im Zunehmen Unterleibstyphen traten in
Berlin und Paris etwas weniger in München Bukarest
und London etwas häufiger mit tödtlichem Verlaufe auf
An Flecktyphus ist nur ein Todesfall aus Thorn gemeldet
ans Nürnberg ein Todesfall an Pocken In London ist die
Zahl derselben geringer in Prag und Krakau größer gewor
den Brechdurchfälle verlangten im Allgemeinen weniger
Opfer Darmkatarrhe etwas mehr als in der vorhergehenden

Woche Ruhrtodesfälle waren nur in Bukarest und
Alexandrien häufiger Dagegen mehren sich beim Beginn
der kälteren Jahreszeit die Todesfälle an entzündlichen Pro
zessen der Athmungsorgane Die Cholera in Indien ist
im Abnehmen In der letzten Hälfte des August kamen in

Rio de Janeiro nur noch fünf Todesfälle an gelbem Fieber
vor In Refcht starben zu Anfang Oktober noch immer
täglich vier bis fünf Personen an der Pest

Literarisches
Die Deutsche Romanbibliothek Verlag von

Eduard Hallberger in Stuttgart hat ihren sechsten
Jahrgang begonnen Der vollendet vorliegende fünfte Jahr
gang reiht sich den früheren würdig an Eine Anzahl der
ersten Namen unserer deutschen Erzähler waren in ihm ver
treten und haben ihn mit anziehenden fesselnden Gaben
geschmückt Wir nennen Samarow s Verschollen van
Dewall s Strandgut Ring s Lügner Lindau s Liqui
dirt Roquette s Euphrosyne Byr s Blauen Arara
Lorm s Todte Schuld Vely s Erbin des Herzens
Augustsohn s Fritz Reckensteg Lenneck s Fräulein von
Eppingheim Bifchoffshaufen s Im Schatten und auf der
Sonnenseite Ziegler s Margaretha zwölf Romane Vie
fünfundzwanzig Bände füllen würden und dazu das präcktige
Epos Herman Schmid s Winland nicht zu vergessen
Der neue Jahrgang beginnt mit Gregor Samarow s

Gold und Blut der mit so großer Spannung erwarteten
zweiten Abtheilung des in diesem Jahrgang unter dem Titel
Verschollen begonnenen großen sozialen Romancyklus
Höhen und Tiefen welche in einer zweiten Generation

der Helden des ersten Romans der Gegenwart in ebenso
drastischem als tief ergreifendem alle Gesellschaftsschichten
beleuchtendem Bilde schildert und auch für sich ein voll
kommen abgerundetes Ganzes bildet das zum Verständniß
der andern Abtheilung nicht bedarf An diesen schließen
sich zunächst an Robert Byr Soll ich Edmund
Hoefer Ein Junker Hans Hopfen Die Heirath
des Herrn von Waldenberg Julius Rodenberg Die
Graudtdiers Johannes van Dewall Erlösung
Der neue sechste Jahrgang beginnt somit unter den glänzend
sten Auspicien erster Namen

Land und Hanswirthschast
Steffens Volkskalender seit 38 Jahren ein

lieber Hausfreund Unterhalter und Berather in so manchem
deutschen Hause ist schon für das Jahr 1878 wieder da in
alter Gediegenheit und Volksthümlichkeit in Bild und Wort
in Ernst und Scherz Zu seinen alten bewährten Mitarbeitern
hat der gute Vater Steffens manche treffliche neue Kraft
geworben Der sinnige und launige Hermann Kletke erfreut
uns mit reizenden gemüthvollen Gedichten zu den hübschen
Stahlstichen von jeher die besondere Force dieses Kalenders
Arnold Wcllmer erzählt in seiner bekannten Art eine liebens
würdige Episode aus dem Jugendleben der Königin Luise und
ihrer Schwester Friederike im Hause der Krau Rath Goethe
während der Kaiserkrönung zu Frankfurt a M Frau Rath
und ihre Prinzessinnen dann eine sehr unterhaltsame lustige
Künstlergeschichte aus dem alten Florenz Abenteuer eines
dicken Mannes und giebt uns in zierlichen Reimen bunte
ergötzliche Bilder aus der deutschen Kulturgeschichte zu denen
der jüngst verstorbene humoristische Karl Reinhard der bekannte

Zeichner von Der Löwe ist losl und Wilhelm Claudius
dreizehn drastische Bilder gezeichnet haben W v Richtenberg
entwirft ein charakteristisches Lebensbild von dem derben und
originellen Alten Dessauer und berichtet von den neuesten
Erfindungen aus dem Gebiete des praktischen Lebens und
der Wissenschaften Der bekannte vogelkundige Dr Karl Ruß
erzählt interessant und lehrreich von der Brieftauben
liebhaberei in Deutschland während ein amerikamüder
Deutscher uns seine beherzigenswerthen Erlebnisse Aus der
neuen Welt berichtet zur Belehrung und zur Warnung
Erich Klein schreibt Alte Jagdgeschichren von reichem kultur
geschichtlichen Interesse Dr Bieder giebt praktische Winke als

Hausarzt Hr A W Blaukenburg erzählt uns die
interessante Geschichte vom Oel der Erde Petroleum
Vater Steffens hält Umschau in der Welt und Daheim
giebt Neue bewährte Rezepte und praktische Winke für
Gewerbe Haus und Landwirthschaft und liest uns eine
kleine launige Moralpredigt über den Chokoladengott und
unsere anderen modernen Götter während die treffliche Mutter
Steffens auf ihrem Küchenfelde Lorbeeren erringt Dazu
kommen noch ein praktischer Notizkalender Familienchronik
ein Dutzend kleine unterhaltende und belehrende Artikel
Aus der Pergamentzeit Woher das Wort Cabale

stammt Unterzeichneter Wie unsere Vorfahren
sich vor dreihundert Jahren mit gar feinen und lieblichen
Räthsulein erlustiret Ein geistlicher Küchenzettel aus
dem 15 Jahrhundert Wittwentrauer aus den Caribbw
Inseln Ein Stammbuchblatt vom alten Derflinger

Tollwuth Lebenserfahrung aber nicht Lebensregel
einige Dutzend reizende Illustrationen von dem talent

vollen Wilhelm Claudius so daß Vater Steffens auch in
diesem Jahre seinen altbewährten Ruf als reichster und
bester Kalendermann bewährt

Vermischtes
Der Kaiserbesuch im PostHause zu Frankfurt a M

Aus dem Archiv für Post und Telegraphie
Am 18 Oktober d I ist dem bei Uebernahme des

fürstlich Thurn und Taxis fchen Postwesens miterworbenen
Hauptpostgedäude in Frankfurt am Main die hohe Ehre
widerfahren daß Seine Majestät der Kaiser und König in
den für Allerhöchstdenfelben bestimmten Räumen daselbst
zum ersten Male auf einige Tage Sein Hoflager aufge
schlagen hat

Aus diesem Anlasse ist im General Postamt ein Ge
denkblatt zusammengestellt worden welches in kurzen Zügen
die Entwickelung des preußischen und deutschen Postwesens
unter den Herrschern des braudenburg preußischen Hauses
veranschaulicht

Wir lassen den Inhalt des Blattes das Seiner Ma
estät Namens des Herrn General Postmeisters durch den

kaiserlichen Ober Postdirektor Herrn geheimen Postrath
Heldberg überreicht worden ist nachstehend folgen

Zum 18 Oktober 1877
Kurfürst Friedrich Wilhelm der Große

Begründer des brandenburg preußischen Postwesens Ein
richtung des ersten Haupt Postkurfes von Memel bis
Cleve 1646 Kräftige Zurückweisung der Uebergriffe
des Hauses Taxis

Ueberschuß 1688 40,758 Thlr Postgebiet 113,231
Quadratkilom

König Friedrich I
Ausdehnung der Postanlagen im Innern uud zum Anschluß

an die Nachbarländer Preußische Postämter in Ham
burg und Bremen Errichtung des General Erb Post
meisteramts Erste allgemeine Postordnung 1712

Ueberschuß 1713 137,450 Thlr Postgebiet
114,975 Quadratkilom

König Friedrich Wilhelm I
Postanlagen in Ostpreußen und Vorpommern Anschlüsse

nach Rußland Mecklenburg und Lübeck Vermehrung
der PostVerbindungen im Innern Ausdehnung der Post
kurse

Ueberschuß 1740 220,000 Thlr Postgebiet
121,500 Quadratkilom

König Friedrich II der Große
Postanlagen in Schlesien Ostfriesland Westpreußen dem

Netzedistrikt und der Grafschaft Mansfeld Hebung
des Postwesens im Innern Feldposteinrichtungen
während des siebenjährigen Krieges Allgemeine Post
ordnung von 1782 im Anschluß an die Fridericiani
sche Gesetzgebung

Ueberschuß 1786 600,000 Thlr Postgebiet
199,120 Quadratkilom

König Friedrich Wilhelm H
Ausdehnung der preußischen Posten auf die polnischen Ge

bietstheile Vermehrung der Postanstalten

Ueberschuß 1797 922,445 Thlr Postgebiet
312,300 Quadratkilom

König Friedrich Wilhelm III
Aushebung der Taxis fchen Posten in den Entschädigungs

ländern 1803 Regelung der PostVerhältnisse in den
neuerworbenen Provinzen 1815 Einführung der
Schnellposten 1821 Erbauung der ersten Post
dampffchiffe 1821

Ueberschuß 1840 1,560,630 Thlr Postgebiet
284,737 Quadratkilom
König Friedrich Wilhelm IV

Einführung der Eisenbahn Posten 1847
Begründung der preußischen Staats Telegraphie 1849

Errichtung des deutsch österreichischen Po wereins 1850
Neue Berwaltungs Organisation des Postwesens durch
Errichtung der Ober Postdirektionen 1850 Preußi
sches Postgesetz vom 5 Juni 1852

Zahl der Postanstalten 1723 Personal 14,356

Ueberschuß 921,621 Thlr Postgebiet 285,131
Quadratkilom

Zahl der Telegraphen Anstalten 120

Wilhelm
deutscher Kaiser König von Preußen

Einführung der preußischen Posten in den Elbherzogthümern
und in Hannover 1866 Beseitigung der dänischen
und schwedischen Postämter in den Hansestädten

Aufhebung des fürstlich Thurn und Taxis fchen Postwesens
nachdem solches dreihundert fünfzig Jahre lang in
Deutschland bestanden Dessen gesammter Grundbesitz
geht am 1 Juli 1867 in das Eigenthum des preußi
schen Staates über Das mit übernommene Ge
neral Postamtsgebäude in Frankfurt am Main war
seit dem Jahre 1650 Gasthof das große rothe Haus
genannt

Errichtung des Postwesens des norddeutschen Bundes Ein
führung des einheitlichen Briefportos am 1 Januar
1868 Errichtung preußischer Posten in Elsaß Lothrin
gen Begründung der deutschen Reichspost Einheit
liche Postgesetzgebung 1871 Feldpost und Feldtele
graph 1866 und 1870/71 Errichtung der Kaiser
Wilhelmstiftung für die Angehörigen der Post und Te
legraphie aus den PostÜberschüssen der besetzten franzö

sischen Provinzen
Welt Postvereinsvertrag vom 9 Oktober 1874
Vereinigung der Reichs Post und Telegraphen Verwaltung

1 Januar 1876 Einführung der unterirdischen
Telegraphie und der Rohrpost

Zahl der Postanstalten 6786 Zahl der Telegra
phenanstalten 3116 Personal 60,330 Köpfe
Ueberschuß 8 Millionen Mark

Reichs Post und Telegraphengebiet 445,262 Qua
dratkilometer mit 35,823,465 Einwohnern

Wohlthätigkeit
3 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen St F

wurden zur Armenkasse gezahlt

Halle 26 Oktober 1877 Die Armendirektion



Bekanntmachung
Der in dem Lokale des Haupt Steuer

Amtes hier anberaumte öffentliche Verkauf
von Makulatur c findet nicht Freitag den
2ten sondern Mittwoch den 7 Novem
ber Vormittags 10 Uhr statt

Halle den 31 October 1877
Königliches Haupt Steuer Amt

Bekanntmachung

Mittwoch den 7 November c Nachm
1 Uhr versteigere ich Rittergasse 9 Rosen
baum in der C W ahl fchen Konkurs Sache
von hier woll und baumwollene Strickgarne
Borten Bänder Knöpfe Schnuren Besätze
Handschuhe Damenkragen u Manschetten c

W Elfte

IsdakMke
in großer Auswahl zu billigen Preisen bei

MrRZHt ItAI i aG juu
Markt 25

Zu
Hochgeitsgeschenken

empfiehlt billigst
Prachtwerke Klassiker Kochbücher
Musik Klassiker Oeldruckbilder

in Rahmen Photographien e
große Auswahl

r Poststraße 10
Lahm Hinkende

sowie sämmtliche Kalender 1878 bei

Mi Poststraße 10K Wied erverkäufer hohen Rabatt

NIK Kochbücher
von Scheibler Davidis Ritter n A

eleg gebd billig bei

W Poststraße 10

NAvt 1eÄerin U8
und Potpourris

für Pianoforte bei
M tie Poststraße 10

HA Photographiern Stiche c ff
Oeldrnckbilder in eleg Rahmen bei

i Poststraße 10Feinste Thüringer Stückenbutter täg
lich frisch empfiehlt stets zu hiesigen Markt

preisen Ernst Zeschmar
Markt 11 neben der Börse

Sehr schönen Sauerkohl und geschälte
Victoriaerbsen empfiehlt

Prima Magdeburger Sauerkohl bei
Carl Eugliug und Filialen

Sauerkohl Z M 5
Heringe s Stück 3 4 bei

Alle Sorten

Korb und Itrohlvaaren
empfiehlt zu soliden Preisen
Trang Brode Korbm Mstr Hospitalpl 2

Reparaturen schnell und billig

MM hier mit Restauration gr Hof
MM Einfahrt und Werkstellen 900 Thaler

I Miethe tragend soll für 13000 Thaler
bei 2500 3000 Thlr Anzahl verkauft
werden Adreffen A B 10 wird die

Exped d Bl befördern
Prima amerikanisches Petroleum

offerirt ä Liter 30 H
Ernst Zeschmar Markt 11 nebe n d Börse

I kürillK 8al buttvr
offerire ä A 1

SS WtaekS gr Steinftr 36
Täglich frische

Würstchen Jauer sche übertreffend pro
Paar 25 Pfg bei
Orllux Fleischermstr Wilhelmsstr 4

Soeben traf ein

Taschenbuch für Kaufleute 20 Aufl
3 Abdruck 1878

Poststr 10

Ein schöner eiserner Stubenofen ist billig
zu verkaufen Louisenstraße 8

Reusundländer ff drefsirt umzugshalber
sofl n sehr billig zu verk Wo sagt die Exp

Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 1 d Mts Gefetz Samml S 225
hierdurch darauf aufmerksam daß die bereits durch Bekanntmachung vom 21 Juni 1875

zur Einlösung öffentlich aufgerufenen Preußischen Kassenanweisungen vom 2 November 1851
15 December 1856 und 13 Februar 1861

in Berlin
bei 1 der General Staatskasse

2 der Controle der Staatspapiere
3 der Kasse der königlichen Direction für die Verwaltung der directen Steuern
4 dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände
5 dem Haupt Steueramt für ausländische Gegenstände
6 der unter dem Vorsteher der Ministerial Militair und Bau Kommission

stehenden Kasse

b in den Provinzen
bei 1 den Regierungs Hauptkassen

2 den Bezirks Hauptkassen in der Provinz Hannover
3 der Landeskasse in Sigmaringen
4 den Kreiskassen
5 den Kassen der königlichen Steuer Empfänger in den Provinzen Schleswig

Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland
6 den Bezirkskassen in den Hohenzollernschen Landen
7 den Forstkassen
8 den Haupt Zoll und Haupt Steuerämtern sowie
9 den Nebeu Zoll und den Steuerämtern

nur noch bis zum 30 März 1878 zur Einlösung genommen werden nach diesem Zeitpunkte
aber ihre Gültigkeit verlieren und alle Ansprüche aus denselben an den Staat erlöschen

Berlin den 5 Oktober 1877 Der Finanz Minister
Camphausen

Indem ich vorstehende Bekanntmachung hierdurch zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen
bringe weise ich die Ortsbehörden an für die möglichste Verbreitung derselben Sorge zu tragen

Halle a/S den 26 Oktober 1877
Der königliche Landrath des Saalkreises

C v Krosigk
Ein kleiner eiserner Stnbenofev zu ver

kaufen Schmeerstraße 25
Kleiderschränke Bettstelle verkauft

Augustastraße 3 Hinterhaus

Billig zu verkaufen
neue Kleidersekretäre Kommoden mit und
ohne Aufsatz Sopha und Wachstuchtische
Nähtische Pfeiler u Gallerie Schräul
cheu Bettstellen und Schränke bei

Geiststraße 51
Aufpolieren sowie Reparatur der Möbel

gut und billigst
Ein Zugpferd russ Race fromm ist zu

verkaufen am Moritzthor 5
Von dem früheren Actuar Gutmanuhier

ist eine ausgeklagte Forderung von 110
zu verkaufen Zu erfr in der Exped d Bl

Schöllschlagende Kauarieu Mänuchen ver
kauft Schmeerstr 23 II rechts

Kanarienhähne Sieen und Heckbauer
im Einzelnen und Ganzen kauft u eine neue
gute Zithe r verk billig Spiegelg 10 I r

Einen alten kl Ladentisch u dgl Regal
sucht zu kaufen Fleischergasse 5

Zu kaufen gesucht wird ein noch gutes
Pianino Adressen unter A 1222 nimmt
die Annoncen Expedition von I Barck K Co
entgegen

Alterthümliche
Kunstgegenstäude iu alt meißner Por
zellan als Figuren Gruppen schön ge
malte Tassen ganze Kaffees oder Speise
serviee desgl alte Thoukrüge Waffe
Stoffe Spitzen Fächer Uhren über
haupt alle alterthümliche Knnstarbeiten
jeden Gewerbes werden zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht Gefällige Adressen bittet
man abzugeben an die Herren Steinbrecher
K Ja sper Cigarrengeschäft Rathhansecke

Ziegen Kaninchen u Hasenfelle kauft
zum höchsten Preise Gerbergasse 7

Einen Böttchergeselle sucht
vchaas Böttchermeister

Gr Märkerstraße 7 wird ein Mann zum
Thürkehren und Eishacken gesucht Daselbst
ein eiserner Kochofen zu verkaufen R 53508

Ein Bursche von 15 17 Jahren bei ein
Pferd findet fogl Stelle Köchinnen u Haus
mädchen suchen sogl Stellen durch

Frau Lindermauu gr Ulrichsstraße 47
Ein Mädchen auf Herrenarbeit wird gesucht

Spitze 12 1 Tr
6

verlangt Trödel 5 4 Tr
Ein ordentl Mädchen zur Aufwartung ge

sucht Wilhelmsstraße 4 3 Tr
Eine Köchin die schon längere Zeit in Herr

schaftl Häusern gedient hat wird zum 1 Ja
nuar gesucht bei 1 5157

Frau vr N u ssÄSr
Königsstratze 7

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird zum 1 Dezember gesucht

Leipzigerstraße 38

Eine Aufwartung wird sofort gesucht
gr Ulrichsstraße 60 2 Tr

Ein 15 16 jähr redliches Mädchen wird
zur Wartung eines Kindes für d ganzen Tag
gesucht Zu erfr in der Exped d Bl

Mädchen von außerhalb mit guten
Attesten Kellner und Hausknechte suchen
sofort Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

Ein praktisch gebildeter
wünscht noch herrschaftliche Gärten zu über
nehmen Adr bitte niederzulegen Leipziger
straße Nr 58 Viktualien Handluug bei Herrn
Seifarth

Wohnungs V ermiethung
Eine herrschaftliche Wohnung in der

Nähe der Bahn ist zum Preise vou
200 Thlr per 1 Januar oder 1 April
zu vermiethen Näheres in der
Central Annoncen Expe

dition von
k Ii vkliibe S v

gr Ulrichsstraße 61 1 Tr

Der Aufenthalt ist nur von kurzer Dauer

Heute Freitag den 2 November 187
7V Uhr

Lrillautv Vorstellung
Zum 1 Male Eine Nacht in China oder
Chinesisches Volksfest Originalstück von
Hrn Dir Herzog und in Scene gesetzt von
demselben ausgeführt vom gesammten Kunst
lerpersonal sowie Ballet n Gruppiruugen
vom ganzen Ballelpersonal 1 RsnäsA vom
und Wettstreit sämmtlicher chinesischen Künstler
in ihren verschiedenartigen Produktionen

Vanse lv getanzt vom ge
sammten Balletpersonal 3 Großes Pot
pourri und Wettspringen sämmtlicher Chinesen

4 Die Himmel leiter und Pyramidenbau
5 Krault Ms äe ebinoi ausgeführt

vom gesammten Balletpersonal 6 Schluß
Apotheose mit elektrischer Beleuchtung Außer
dem 2 Auftreten des einzig iu der
Welt dastehenden Chinesen s i K

decor Hofkünstler Sr Maj
des Kaisers Alexander von Rußland
Loocks Körper ist für 3000 Pf St an
das britische Museum in London verkauft
Dann Produkiionen der höh Reitkunst Pferde
vreffur Gymnastik Alles Nähere die Plakate
Morgen Sonnabend VorstvIluvAeii

4 Uhr und 7 Uhr
Nachmittags 4 Uhr ist eine Extra arran
girte Schüler Borstellung mit besonders
erwähltem Programm

Ltadt Theater
Freitag den 2 November

4 Vorstellung im 2 Abonnement
Die Schule des Lebens

Schauspiel in 5 Aklen von Or Ernst Raupach
Schauspielpreise

PK VSonnabend d 3 November Abends 8 Uhr
Generalversammlung in Hedmillt s Gar
ten gr Ulrichsstra ße 11 Der B orstand

KsÄSttwt 2UM
Kvläeuvu HodMedHv

Heute Freitag Abend

Z O Ikn Iss SS

Ein Laden mit Wohnung ist sofort
oder per 1 Jauuar zu vermiethen

große Klausstraße 8 1 Tr
Herrschaftliche Wohnung 5 St Kammern

und Zubehör zum 1 April 78 zu beziehen
Niemeyerstraße 15 I l

2 herrschaftliche Wohnungen mit Gar
tenbenutzung und Badeeinrichtnng sind
zu vermiethen n 1 April 1878 zu be
ziehen Näheres T 5127
ttvrlMlMötr 10 p
1 pril 1878 dexielidar saA
äis Lxxsä ä LI

Dorotheenstraße 7 nahe der Bahn steh
das hohe Parterre sofort oder 1 Jan zu ver
miethen Näheres Martinsgasse 20 im Compt

Eine Bel Etage bestehend aus 3 St
2 K K und Zubehör 1 Pferdestall mi
Kutscher Wohnung ist sofort oder 1 Janucn
zu beziehen Zu erfragen bei H 53377
Haasenstein K Vogler gr Märkerstr 7

Zu vermiethen
die halbe obere Etage gr Berlin 14

Landwehrstraße 15
zu bez eine Herrschaft Wohnung Ostern
Eine Wohnung 3 St 2 K Küche für

125 A 1 Januar zu bez Bahnhofsstr 6
Wohnungen 5 48 und 50 sind so

fort und eine Wohnung Z 65 per
1 Januar an ruhige Familien zu vermiethen

große Klausstraße 8 I
Eine kleine Hof Wohnung sofort oder Neu

jahr kl Berlin 1 z u vermiethen 40 H
Stube 2 Kammern zu vermiethen u gleich

zu beziehen gr Wallstraße 36
Dach Wohnung zu 38 Moritzzwinger 6

Stube 2 Kammern Küche nebst Zubehör
Preis 50 A zu vermiethen Taubengasse 2

Die Souterrain Wohnung ist zu verm und
1 Januar zu bez Steinthor Grünstraße 2

Nächsten Sonntag den 4 November
Z I iss Ki Ss ss

M keMiiree
kl Ulrichsstratze 7

empfiehlt jeden Morgen Bouillon
Stammfrühstück und Abendbrod 30 H

Mittagstisch im Abonnement 65
im Abonnement 90

Reichhaltige Speisekarte
für den ganzen Tag

Familien Rachrichten
Dank

Für die innige Theilnahme welche uns
beim Tode und Begräbnisse unseres lieben
Galten und Varers von allen Seiten in so
reichem Maße zu Theil geworden ist sagen
oen tiefgefühltesten Dank H 53518

die trauernde Wittwe
Josephine Trogisch geb Gleichmar

und Tochter
Halle den 1 November 1877

r6unäöii uuä Lskaimtsn dsslu sn sioli
idi ö VsrlodunA lüöräurvd an

Leabkk
Rkiult M

Haus Uöiuäork Halls g, 3
Ootodsr 1877

Heute früh drei Uhr wurde meine liebe
Frau mit Gottes Hülfe von einem gesunden
Mädchen glücklich entbunden Solches zeige
ich theilnehmenden Freunden statt besonderer
Meldung ergebenst an

Halle den 1 November 1877
Pastor Jordan

Todes Anzeige
Nach langen schweren Leiden entschlief

heute früh 9 Uhr unsere gute Frau
Mutter Großmutter und Tante
Henriette Schönbrodt geb Fritsch

Halle a/S den 31 Oktober 1877
Die trauernden Hinterbliebenen

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei de Waisenhauses
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